
Type UVN

NF-MILLIVOLTMETER
lO Hz ...lOO kHz O.l mV... 3OO V

Eigenschoften

Als Sponnungsmesser

Meßbereich der Sponnung
unterleilt in l2 Teilbereiche

Meßbereich des Sponn ungspegels

Fehlerg renzen der Anzeige

Eingong symmelrisch .

Eingo ngswidersto nd
Frequenzbereich

Eingo ng unsymmelrisch .

Eingo ngswiderstond
Frequenzbereich

Sym metriedömpfung

Als Verstärker (neben den vorstehenden Angoben)
Ausgon9
Morimole Verstö rk ung
Ausgongssponnung im LeerlouI

lnnenwiderslond
Störsponnu ng
Klirr[oktor

Netzonsch luß

Abmessungen

Gewichr

Bestellnummern BN 12001 BN 12002
V'und db-Ausführung N-AusfÜh rung

0,1 mV. . .300 V
0 . . .l /3/l 0/30/ I 00/300 mV/
I /3/l 0/30/1 00/300 v

80... +52 db,
unterteilt in l2
Stufen zu 10 db
(0 db = 0,72s v)

q rq?Nl
unterteilt in l2
Stufen zu I N
(0N=0,775V)

13 o/o v. E.

Dreipol-Buchse
über 20 kA
20 Hz . . .20 kHz

kooxiole l3 m m-Buchse
I Mo 30 pF
l0 H2...100 kHz

über 40. . .60 db bzw.
über 4,6. . . 6,9 N
ie noch Meßbereich

unsymmelrisch, Telefonbuchsen
etwo l000Joch
etwo I Volt bei Vollousschlog
des Anzeigeinslrumenls
2 kQ in Reihe mit 4 rrF

5...'l0mV
unter l o/o

115/125/220/235 V !10"/0, 47 . ..63 Hz (20 VA)

286 x227 x226 mm (R&S-Normkosten Größe 35)

8,5 ks
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NF-MILLIVOLTMETER UVN

Aulgoben und Anwendung

Dos N F-Millivoltmeler Type UVN ist ein bei der Entwicklung, Ferligung und Uberwochung von Ton-

frequenzonlogen oller Art vielseitig verwendbqres Meßgercit. Es ermöglicht dos Messen von Sponnungen

im Bereich 0,'l mV bis 300 V bzw. -80 bis +52 db oder 8 bis +5,2 N bei Frequenzen von l0 Hz

bis ]00 kHz.

Uber den hohen Eingongswiderstond des unsymmelrischen Eingongs konn mon ouch hochohmige Spon-

nungsquellen messen, ohne deren Belriebsverhcillnisse nennenswerl zu beeinflussen. Der symmetrische

Eingong ermöglicht eine proktisch belostungsfreie Sponnungs- bzw. Pegelmessung on symmetrischen Meß-

objekten, zum Beispiel on Fernsprechleilungen, und gewcihrleistet dobei eine große Symmetriedcim pf ung.

Dos Millivoltmeter UVN konn ouch ols Durchgongsverslcirker benutzl werden. Sein geringes Eigenrouschen

und der niedrige Klirrfoktor mqchen es dofür besonders gut geeignel. Eine om symmelrischen oder

unsymmetrischen Eingong ongelegte Sponnung steht donn om unsymmetrischen Ausgong mit bis zu i000-

fqcher Verstdrkung zur Verfüg u ng.

Arbeitswei:e und Aufbqu

Dos N F-Millivoltmeler bestehl ous einem Kothodenverstörker ols Eingongsstufe und einem dreistufigen

Verstcirker mit dorouffolgendem Gleich richtervoltmeter mit Mittelwertg leich richtung. Durch Umscholten ie

eines Vorleilers in den beiden Eingöngen wird eine Ubersleuerung der Kothodenstufe und des symmetri-

schen Eingongsüberlrogers bei höheren Eingongssponnungen verhinderf. Der Houpiteiler hinter der Kotho-

denstufe gestottet die Wohl der einzelnen Meßbereiche. Vor- und Houptteiler sind miteinqnder gekuppelt.

Durch Betötigung eines Kippscholters wird wqhlweise der symmelrische oder der unsymmetrische Eingong

on die erste Verslörkerstufe gelegt. Der Eingongswiderslond des symmelrischen Eingongs belrögl elwo

I MQ. Seine Eingongskopozitöt ist durch Verwendung eines kopozitcilsormen Scholters gering. Beim

unsymmetrischen Eingong wird die zu messende Sponnung über einen Kondensqlor ouf den Eingongs-

teiler gekoppelt. Hier konn quch eine überlogerle Gleichsponnung mil einer Spitzensponnung bis zr-r 700 V

ongelegt werden, ohne doß die Wechselsponnungsmessung beeinflußt wird. Der Gesomtwiderstond des

Eingongsteilers des symmelrischen Eingongs ist zusommen mit dem Ubertroger nicht kleiner ols 20 kA. An

den symmetrischen Eingong dorf mon wegen der golvonischen Kopplung on die Uberlrogerwicklung keine

Gleichsponnung legen. Auch bei folscher Stellung des Bereichschollers wird dos Geröt nicht beschcidigt,

wenn die Eingongswechselsponnung den Werl des höchsten Meßbereiches von 300 V nicht überschreitel.

Der Verstörker des Millivoltmeters isl derort slobilisiert, doß ouch bei verhciltnismößig storken Nefz-

sponnungsschwonkungen die ongegebenen Fehlergrenzen eingehollen werden.

Dqs einwondfreie Arbeiten des Gerötes lcißt sich mit der eingebouten Nqcheicheinrichlung iederzeit
leicht überprüfen. Eine zum Beispiel durch Alterung der Röhren hervorgerufene Abweichung der Spon-

nungsonzeige vom Sollwert konn nochgeregell werden, so doß die Genouigkeit des NF-Millivoltmeters

iederzeit gesichert ist.

Röhrenbestückung:5xEF804S, I xE80CC, I x8542

Aiderungen, insbesoidere solche, dle durch den iechiischen Forischriil bedingi slnd, vorbeholrenl
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N F-M I LIIVO LTM ETE R

l0Hz...lMHz
Ql mV..,300 V

R"=I Mo ll 3{l pF

unsymmelrisch

erdfrei

Empf indl icher Breirbond-Sponnungsmesser und Breitbond-Verstörker

mil bemerkenswerten Eigenschof ten

3

Niedrige ( t 2 o/o), weiter Frequenzbereich

hochohrfigem Eingong

r20 s)
4

r: --4 -t
B&tückung mit Tro-nsisloren g

Speisung vom Nelz oder ous eingebouler

Lodeeinrichtung mit Schulz gegen Uber- un'd €nterlqd

Abmessun gen noch I 9"-Norm (3/a-Einschub)

'', )

Klirrorme Verstürkung
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Eigenschoften und Anwendung

DosUVN,Glied einer Reihe breitbondiger R&S-Verstci ike'voltrneter, erloublSponnungsmessungen zwischen

l0 Hz und I MHz, in einem Bereich olso, der sich von Niederfrequenz bis in dqs HF-Gebiet erstreckt. Schon

domit sind die Anwendu ngsmög lichkeiten sehr umfongreich und gegenüber einer früheren, bewöhrten

Ausführung wesentlich erweitert. Die Bezeichnung , NF-Millivolf meter" betont lediglich die tiefe untere

Frequenzgrenze und unterscheidet dos Geröt von den übrigen Typen der Reihe mit höherer oberer

Grenzfrequenz.

Dos UVN orbeitet mii Mittelwertg leichrichtung. lm empfindlichsten Bereich genügt 1 mV für Vollousschlog,

so doß Sponnungen um 100 gV noch eindeulig gemersen werden können, zumol dos Eigenrouschen unler

50 pV bleibt. Der gesomle Meßbereich erstreckl sich bis 3CC V und ist zwölffoch unterteilt

Die Scholtung ist unsymmetrisch, ober potentiolfrei oufgebout. Dos Gercit mißt desholb ouch erdfreie

Sponnungen, selbst wenn zwischen diesen und Erde bedeutende Slörsponnungen liegen (Sförsponnungs-

dömpfung bis i20 dB). Die konstqnle Eingongsimpedonz von I MQ 30 pF ermöglicht für sehr hochohmige

und kopozitötsorme Messungen die Verwendung von Teiler-Toslköpfen.

Außere Beschollung der Eingongsklemmen gegen Gehöusemosse liefert einen symmelrischen Eingong für
den Tonfrequenzbereich (siehe Skizze ouf letzter Seite). Die Gleichheit der Widerstcinde R. ist moßgebend

{ür die Symmetrie bei tiefen Frequenzen. Bei hohen Frequenzen muß die zwischen Scholtungs-Null und

Gehöuse liegende Kopozitcit C. von etwo 500 pF zusciizlich durch einen Trimmer nochgebildet werden.

Optimoler Abgleich ergibt im Tonfrequenzbereich (20 kHz) eine Symmetriedömpfung bis 50 dB und geringe

Meßf ehler (siehe S. 4).

Storke Gegenkopplung gibt dem Geröt hohe Siobilitöt, gewcihrleistei eine Absolulgenouigkeit unter Be-

zugsbedingungen von !2o/o und liefert einen fost lineoren Skolenverlouf. Dorüber hinqus ist ein Eich-

generotor eingeboui, mit dem die Versiörkung zusötziich konirolliert werden konn.

Arbeitsweise und Auf bou

Dos NF-Millivolf meter UVN ist ein slork gegengekoppeller Breilbondverstörker mil nochgescholtelem

Gleichrichter- und Anzeigeteil. Dos Meßsignol oder die zu verstcirkende Sponnung gelongt über den erd-
freien Eingong ouf den Vorleiler. In den Bereichen über 100 mV wird hier der Pegel um 40 dB oder 70 dB

gedcimpft, wobei die Eingongsimpedonz slets konslonl bleibt. Es folgen ein zweislufiger lmpedonzwondler

und der Houptteiler mit vier l0-dB-Stufen. Von den zwei onschließenden, in sich gegengekoppelten drei-

stufigen Verstörkern enthölt der letzlere wiederum eine lmpedonzwondlerstufe für den Verstörkerousgong.
lm Hinblick ouf den in der Fernmeldetechnik übiichen Wellenwiderstond wurde der Verstörker-Ausgongs-
widerstond quf 600 A festgelegt. Der Ausgong selbsl ist wie der Eingong unsymmelrisch und potentiolfrei.

Von der letzten Verstci rke rstu fe {lmpedonzwond ler) wird die Sponnung emitterseitig ousgekoppelt, dem

Anzeigeverstörker zugeführt und noch Mittelwertg leichrichlu ng om Inslrumenl ongezeigt. Die Gleichrich-

lung ist zur Lineorisierung der Anzeige in den Gegenkopp lungszweig derAnzeigestufe einbezogen. Umge-

scholtet dient dos Inslrument zur Botleriesponnungskontrolle.

Mit dem eingeboulen Rechteckgenerotor lößt sich die Sollverstcirkung des gesomten Verstörkers konlrol-

lieren. Abweichungen können om Instrumenl direkl obgelesen werden

Der Netzteil liefert eine konslonte Sponnung, die sowohl den Nickel-Cod mium-Akkumulolor im Puffer-

betrieb lödt wie ouch die Stromversorgung des Gercites übernimml. Die Kopozitöt des Akkumulotors ist

für einen Botteriebetrieb von co. 30 Slunden ousgelegt. Lodung mit konslonler Sponnung bietet Schutz

gegen Uberlodung. Eine zu longe Entlodung, die {ür die Bqtteriezellen schödlich wcire, verhindert die

Botlerieobscholloutomotik.

Dos UVN ist in ein Gehcjuse eingeboul, dessen Frontplotlengröße 3/8 eines 19"-Einschubes entspricht. Dos

Instrument verfügt über einen Skolenwinkel von I l0'. Für den Verstörker werden sleckbore, gedlzte Lerter-

plollen verwendel, dos gonze Geröt ist ousschließlich mit Tronsisioren bestÜckt.

Als Verstörker zeichnet sich dos UVN durch geringen Klirrfoktor und kleinen Frequenzgong ous. Es isf

desholb z. B. gut ols Vorstufe für Oszillogrophen geeignel. Oszillogrophieren der verslörkten Meßspon-

nung gibt ouch Aufschluß über deren Kurvenform und etwoige durch Ubersteuerung bedingte Fehlonzeigen.

Dqs UVN konn wohlweise vom Nelz oder ous der eingebouten Botlerie gespeisl werden. Letztere Belriebs-

orl gewöhrleislel freie Verwendborkeit oußerhqlb des Lobors, bietet u. U. ober ouch weilere Vorteile bei

der Messung on ungeerdelen Sponnungsquellen.



Blod<söolfbild des NF-Millivoltmeters UVN

-. 'TE'neons 
I

t0 nz...t r.tHz 
I

Tedrnigöe Dolen

Frequenzbereich

Sponnungs- und Pegelmeßbereich .

Stufr.rng

Art der Gleichrichlung .

Beschriftung der Instrumenfenskqlo

Eichung der Instrumenlenskolq

Fehlergrenzen der Anzeige

Frequenzgong der Anzeige bei Vollousschlog
bei l0 Hz...300 kHz
bei 300 kHz . . . 'l MHz

Temperoturgong der Anzeige
im Bereich +23... +45'C
im Bereich +23... -15" bei f (300kHz .

bei f ) 300 kHz

Eingong (unsymmelrisch, erdfrei)

Eingongswiderstond

Mox. zuldssige Wechselsponnung om Eingong
in den Bereichen I mV. .. 100 mV

in den Bereichen 300mV...300V

Mox. zulüssige Gesomtsponnung om Eingong.

lsolotionswiderstond zwischen Scholtungs-
null und Gerötemosse (Scholtungsnullpot.
hochliegend)

Slörousschlog om Instrumenl

Sförsponnungsdömpfung (bei R" = 600 Q)

bei 10...100H2

]0Hz...lMHz

0,1 mV. . .300 V und -80. . . +52 d8 über 0,775 V
I /3/10/30/ l00/$0 mV/
'll?10/30/'1 00ßm V Vollousschlog

Mitf elwerlgleichrichtung

0. . .3 v,0. .. l0v, -20.. . +2 dB

in Effektivwert bei Sinussponnung

mox. t 2 o/o v. E. (bei 1 kHz und 23 'C
Umgebungstemperotur)

mox' !2o/o 
I bezogen ouf 'l kHz

mox. 
= 

J '/0 |

mox. 'l o/o/l 0 oC

mox. 1,5 o/o/10'C

nox.2,5 o/o/10 o C

BNC-Buchse 3/7

lMoll 30pF

140 V bei ]0 Hz . . . 50 kHz
30V bei 50 kHz. . .300 kHz
]0V bei 300kH2... I MHz

425Y bei l0 Hz . . . 'l MHz

600 V (Gleichspqnnung und Scheitelwert der
Weclselsponnung)

) I00 Ma, Kopozitöt 400 pF

-< 
50 uV im l-mV-Bereich bei Rc = 100 ka

> t20 dB
> 90 dB

'l

I

I

l-l
o/4

I EMK=lv
_{, Rt - 600 o

lT'
I

I

bei 100 Hz . . . ]0 kHz



NF-MILLIVOLTMETER UVN

Technische Dolen (Fortsetzung)

Versiörkerousgong (unsymm., erdfrei)

Quellwiderstond

EMK der Ausgongsspqnnung bei 1 kHz

Frequenzgong der Verstörkung

Temperolu rgo ng der Verstörku ng
rm beretcn l lJ. . . i4J L
im Bereich +23. . . -15'C .

Slörsponnung om Ausgong

Klirrfoktor

Allgemeine Doten

Tem per oturbereich

Sl' omversorgung

Nelzo nsch luß

Bqiteriebetrieb

Beslück u ng

Abmessungen {B x H x T) und Gewicht

Bestellbezeichnung

Mitgeliefertes Zubehör .

{im Gerötepreis eingeschlossen)

Emplohlene Ergönzungen
(gesondert zu bestellen)

Dos UVN konn ohne weiteres ouch für d;e im NF-Bereich vor-
kommenden symmetrischen Messungen eingesetzt werden, so-
fern die durch unsymmetrische Belostung mögiichen Anzeige-
Iehler vernochlössigbor sind. Die ohne Symmetrierung moxi-
mol zu erwortenden Fehler betrogen in Abhcingigkeit von
Generotorwide.stond Ru und Frequenz {

I % für Rs<150o undf 5! 30kHz
Rß<600e f! l0kHz

3% für R* S 150 A und f 5100 kHz
RsS600a f( 30kHz

Symmetriedömpfung on einem Gererqtor mit Rs = 2 x 300 o

)50dBfürf S I kHz
>35d8 l:! l0kHz
>l7dB f!i00kHz

BNC-Buchse 3/7

600 e

1 V t 2 0Ä, bezogen ouf Vollousschlog des
Inslrumentes (entsprechend mox. 60 dB Verstcirkung)

mox. 10,2 dB bezogen ouf 1 kHz

rrox. 1 0,5 %/10 C

mox. *I%/10 C

mox. 50 mV im I -mV Bereich bei R, - 
,]00 

kA

bei l0 Hz ... 50 kF.'z 'j0,4a/o
bei 50 kHz . . .200 kHz .1 1 o/o

bei 200kH2... I MHz':1 3%

-15... +45 C

ous Nelz oder eingebouter Botterie

1 1 5/ 125/220/235 Y !lz"t;
47 . . . 63 Hz (mox. 5,5 VA)

mox. 30 Slunden bei voll gelodener Botte:ie,
Au{lodung der Botterie durch Netzbetrieb
I Nickel-Codm ium-Akkumu lotor, l7 Tronsisioren

162 x238 x241 mm; 3,5 kg

> NF-Millivoltmeter UVN BN 12003

I Netzonschlußkobel (2 m long)

2 HF-Verbindungskobel BN 9 I ll 505/100
2 Ubergongsstücke FNU I I 650/50
(BN C-Stecke r-4113- B u chse)

. t-__) ; -=-'ruu.uA I l\-/ I /ri. l f-)- ,.t- |

... A lc' Ll''*^c, I T l

Unmirtalbore lvler3ung

R0H0E & SCHU/ARZ . 8000 MüNCHEN I . MüHrD0RFSTS.r5 . TEL.(08il1 40t981 . TELEX 0523703

Pr nred in Wesreri Gernro.y Anderunsen vorbeho len Doten ohne To eronz neiien ledislich die Grör3efordnung 8 67 (B)

einer rymmelrh.hen We<hsekpqnnuns
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